
Wilhelm-Roux-Programm / Modul: Verbundförderung / Bewertungsmatrix 

Nr. Kategorie % Maximale 
Punkte: 

Wert hier 
eintragen 

1.1 Short summary 5   
1.3 Übersicht der Unterprojekte 5 10  

2. Exzellente Wissenschaft im Konsortium 
2.1 Ausgangslage / Forschungsstand 

Systematische Aufbereitung des Forschungsstandes (Literatur) und Bezug zum 
Thema Ausschreibung; Eigene Vorarbeiten (der Partner und des Konsortiums 
sowie mit Externen) 

15   

2.2 Ziele und Arbeitsprogramm 
Qualität: Klare Ziele, Relevanz, Methoden präzise und genau 

10   

2.3 Projektlogik SMART: von den Aktivitäten zu den Zielen 
Spezifisch (specific); Messbar (measurable); Ausführbar (achievable); Realistisch 
(realistic); Terminiert (time-bound). 

5 30  

2.4 Zeitliches Arbeitsprogramm 
Gantt Chart mit Meilensteinen 

 n.a. Erst im 
Vollantrag 

2.5 Qualitätssicherung der Forschung 
gewählte Reporting Statements „Equator Network“ 

 n.a. Erst im 
Vollantrag 

3. Führungskompetenzen und Nachwuchsförderung im Konsortium 

3.1 Beteiligte Einrichtungen, Personen und Förderung junger Wissenschaftler 
Struktur des Teams (Leitung + Nachwuchs, Diversität der Beteiligten (z.B. Kliniker, 
Pflege, Labor, Versorgungsforscher, Modellierung etc.) Mentoring, Persönliche 
Karriere-Entwicklungen während der Förderung (z.B. wie viele PhD., Dr. med., Dr. 
rer. Medic., Master etc.) 

5   

3.2 Relevanz von Geschlecht und/oder Vielfältigkeit 
z.B. Förderung von Frauen 

5 10  

4. Forschungsinfrastruktur im Konsortium 
4.1 Management und Steuerung des Konsortiums, Qualitätssicherung 

Leitung, Governance, wissenschaftlicher Beirat (aus der MLU) 
 n.a. Erst im 

Vollantrag 
4.2 Methodische Ausstattung 

apparativ, technisch, IT + software, core-facilities, Experten nennen, was gibt es 
und was wird entstehen 

 n.a. Erst im 
Vollantrag 

4.3 weitere Anträge im Thema 
Darstellung, Ergänzung und Abgrenzung 

 n.a. Erst im 
Vollantrag 

4.4 Zusammenarbeit mit externen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern  n.a. Erst im 
Vollantrag 

5. Partizipierung, Disseminierung aus dem Konsortium 

5.1 Dissemination, Weiterentwicklung von wiss. Netzwerken, Kooperationen und 
Partnerschaften 
Konferenzen, Zusammenarbeit 

5   

5.2 Einbeziehung von Laien 
von Anfang an, „Social Responsibility“ (Veranstaltung, Patient advocate. 
Laienpresse, homepage) 

5   

5.3 Umgang mit Forschungsdaten 
Datenmanagementplan, Datensicherheit  

5 15  

6. References 
7. CVs of applicants  n.a. Erst im 

Vollantrag 
8. Finanzplan 

Sparsame Ausgaben, sinnvoll zur Erreichung der Ziele 
5   

 Zukunftsfähigkeit des Konsortiums + Projektes gesamter Antrag 
Perspektive für die Fakultät: Ausblick über 8 Jahre 

5 10  

9. Präsentation (wird erst später eingetragen)  25  

   100  
 


